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1914 gründeten engagierte Juristinnen den „Deutschen Juristin-
nen-Verein“, der die Zulassung von Frauen zu den juristischen 
Berufen erkämpfte, jedoch 1933 nach der nationalsozialistischen 
Machtergreifung seine Arbeit einstellte. Die Nachfolgeorganisati-
on, die heute Deutscher Juristinnenbund e. V. (djb) heißt, wurde 
1948 von sieben Kolleginnen gegründet. Anfang 2025 sind es 
über sechstausend – mit stetigem Zulauf. Der djb nimmt Einfluss 
auf aktuelle rechts- und sozialpolitische Debatten und begleitet 
mit juristisch-fachlichem Blick über die Gesetzgebung. Die eman-
zipatorischen Fortschritte der letzten 75 Jahre hat der djb maß-
geblich vorangetrieben: Von der Verankerung der Gleich- 
stellung im Grundgesetz, über tiefgreifende familien- und arbeits-
rechtliche Reformen, die Strafbarkeit von Vergewaltigung in der 
Ehe bis hin zur Abschaffung von § 219a StGB.   

Die Zeitschrift des Deutschen Juristinnenbundes
ist eine Mitgliederzeitschrift, aber auch für alle jene interessant, die 
sich mit frauenrechtspolitischen Fragestellungen befassen. Die 
Zeitschrift enthält regelmäßig die folgenden Rubriken: Editorial | 
Fokus (Beiträge zum jeweiligen rechtspolitischen Schwerpunkt-
thema) | Forum | Ausbildung und Beruf | djb for future | Intern 
(Verbandsnachrichten, Organisatorisches, Personalien) | Porträt. 
Die Beiträge werden in der Regel von Mitgliedern verfasst. Neben 
djb-Mitgliedern richtet sich die Zeitschrift an Ministerien, juristi-
sche Verbände und Frauenverbände, Jurist*innen, Wissen
schaftler*innen, Studierende, Politiker*innen sowie Medien und 
Öffentlichkeit.

Deutscher Juristinnenbund e. V. 
Lieber gleichberechtigt als später!

Mitglied werden 
Sind Sie Juristin oder Wirtschaftswissenschaftlerin beziehungs-
weise studieren einen rechtswissenschaftlichen oder wirtschafts- 
wissenschaftlichen Studiengang? Möchten Sie die Arbeit des djb 
unterstützen und sich mit Mitstreiterinnen vernetzen? Dann wer-
den Sie Mitglied! 

Mehr Informationen 
Deutscher Juristinnenbund e.V., Bundesgeschäftsstelle
Kronenstr. 73, 10117 Berlin, 
030 / 44 32 70 0, geschaeftsstelle@djb.de, www.djb.de,
Instagram/Bluesky/TikTok: @juristinnenbund
LinkedIn: Deutscher Juristinnenbund e.V

Justitias Töchter –  
Der Podcast zu feministischer Rechtspolitik
ist eine Produktion des djb. Selma Gather und Prof. Dr. Dana-
Sophia Valentiner sprechen einmal im Monat über feministische 
Themen im Recht und mit Frauen über Recht. Im Fokus stehen 
rechtspolitische Forderungen sowie aktuelle Entwicklungen in 
Rechtsprechung und Gesetzgebung zur Gleichstellung der Ge-
schlechter. Ein Podcast für alle feministisch und rechtspolitisch 
Interessierten – ausdrücklich auch für Nicht-Jurist*innen! 
Alle Folgen sind bei Spotify, Apple-Podcasts und SoundCloud zu 
hören, oder unter folgendem Link: 
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S Foto: privat

Recht. Macht. Familie

„Recht. Macht. Familie“ – unter diesem Thema steht der 
46. Bundeskongress des Deutschen Juristinnenbundes, der
vom 11. bis 14. September 2025 in Kassel stattfinden wird.
Im Zentrum des Kongresses steht die These, dass sich gerade
auch innerhalb von Familien Geschlechterfragen als Macht-
fragen entfalten: Die Familie ist politisch! Wer rechtlich als
Familie anerkannt wird, wie sich ökonomische Ungleichheiten
auswirken und ob Gewalt wirksam verhindert wird, ist unter
Gleichstellungsgesichtspunkten von zentraler Bedeutung. Da-
rauf, dass es im Familienrecht drängenden Reformbedarf gibt,
weist der Deutsche Juristinnenbund in Stellungnahmen und bei 
Veranstaltungen seit Langem hin. Zuletzt geplante Gesetzes-
vorhaben im Abstammungs-, Kindschafts- und Unterhaltsrecht 
sind nach dem Aus der Ampel-Regierung jedoch wieder vom
Tisch. Familienrecht wird daher auch in den nächsten Jahren
ein Thema sein, das den Deutschen Juristinnenbund rechts-
politisch zentral begleiten wird. Auch diese djbZ legt einen
Fokus auf familienrechtliche Fragen. Das Heft wurde von den

Mitgliedern der Kommission Familien-, Erb- und Zivilrecht 
zusammengestellt und folgt thematisch den Panels, die auch für 
den Bundeskongress geplant sind. Wir hoffen, Sie und Euch mit 
diesem Heft für familienrechtliche Fragen zu begeistern und auf 
unser vielfältiges Programm neugierig zu machen!

Der erste Themenblock „Making Family“ dreht sich um die 
Frage, ob das aktuelle Recht alle Familienformen gleichberech-
tigt abbilden kann. Hannah Münstermann und ich werfen dazu 
zunächst einen Blick auf die rechtliche Eltern-Kind-Zuordnung 
im Abstammungsrecht und beschäftigen uns mit Fragen der 
Familiengründung durch Reproduktionsmedizin, mit Zwei-
Mütter-Familien und trans Elternschaft. Der zweite Text von 
Prof. Dr. Anne Sanders fokussiert sodann die Mehrelternschaft 
und zeigt auf, wie Elternverantwortung im Interesse des Kindes 
und seiner Eltern zugewiesen werden kann, wenn mehr als 
zwei Menschen an Entstehung und Aufwachsen des Kindes 
beteiligt sind. 

Im Anschluss geht es im zweiten thematischen Block ums 
Geld: „Money makes the family go ‘round“. Beschäftigen wird 
uns dabei insbesondere die ungleiche Verteilung ökonomischer 
Mittel innerhalb von Familien und deren Konsequenzen für 
Frauen. Dr. Gudrun Lies-Benachib schlüsselt in ihrem Text 
zunächst auf, wie das deutsche Unterhalts- und Güterrecht 
tradierte Machtverhältnisse zementiert, die einem modernen 
Verständnis von Gleichberechtigung und Partnerschaft auf Au-
genhöhe widersprechen. Danach berichtet Bettina Bachinger aus 
ihrer Perspektive als Anwältin für Familienrecht heraus über 
wirtschaftliche Gewalt.

Dieser Beitrag leitet über in den dritten Themenblock „Familie 
und Gewalt“, der darauf aufmerksam macht, dass sich beste-
hende Machtungleichgewichte innerhalb von Familien auch 
in Form von Partner- und Trennungsgewalt äußern. Prof. Dr. 
Anna Lena Göttsche gibt in ihrem Text einen Überblick über 
bestehende Interventionsmaßnahmen für Gewaltopfer und zeigt 
dringend notwendigen Reformbedarf auf, der insbesondere im 
Kindschaftsrecht besteht. Mit dem Umgang mit Gewaltvorwür-
fen beschäftigt sich abschließend das Interview mit Verfahrens-
beiständin Dr. Christine Böttger, das Birte Strack führte.

Als Koordinatorin dieses Hefts wünsche ich eine spannende 
Lektüre und hoffe, möglichst viele von Ihnen und Euch im 
September in Kassel zu treffen! 

Dr. Susanna Roßbach
Mitglied der Kommission Familien-, Erb- und Zivilrecht

Editorial

S Foto: Johanna Detering
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